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Antisemitische Agitation und Abwehr
Die antisemitische Bewegung ist neuerdings wieder in

Fluß gekommen In Berlin hat sich anläßlich der Er
satzwahl im sechsten Reichstags Wahlkreise eine antisemi
tische Partei gebildet die ihren eigenen Vertreter in den
Reichstag entsenden will Zugleich ist die Kreuzzeitung
deren jüngster gegen die Juden gerichteter Artikel in der ihr
gegnerischen Presse eine kaum nennenswerthe Beachtung
fand wiederum mit einer scharf formulirten Erklärung
gegen das Judenthum auf dem Plane erschienen obschon
sie wenige Tage früher sich noch mit aller Entschiedenheit
gegen die Ausstellung einer antisemitischen Kandidatur aus
gesprochen hatte Da die Auslassungen der Kreuzzeitung
die selbstverständlich von der linksliberalen Presse sofort
mit den schärssten Gegenangriffen erwidert sind jetzt auch
von den Blättern gemäßigter Richtung aufgegriffen wer
den so lassen wir die am meisten bezeichnenden Stellen
jetzt noch im Wortlaut zur Jnsormirung unserer Leser
folgen Der Artikel knüpft an eine von Professor Del
brück übermittelte Aeußerung des Kaisers Friedrich an Als
im Park von Sanssouci ein Vertheidiger der anchüdischen
Bewegung einmal die Frage ausgeworfen ob das Osfi
zierkorps noch sein würde wie es ist wenn die Ritter
güter der Mark und Pommerns einmal alle aus den
Händen der Alvenslebens und Bredows in den Besitz der
Cohns und Lewys übergegangen sein sollten habe der
hohe Herr erwidert daß man hätte früher etwas thun

Der russische Volkscharakter
Nachdruck verboten

So oft wir eine deutsche Zeitung zu Hand nehmen
und die Rubrik Rußland verfolgen finden wir es in
jeder Nummer entweder direkt oder auch indirekt ausge
sprochen daß man sich über so viele Vorgänge nicht ge
nug wundern könne die sich hier zu Lande zutragen Uns
scheinen jedoch diese Dinge wenig erstaunlich Handlungen
sind Aeußerungen des Charakters der gewöhnlich ebenso
schwer und noch schwerer verstanden wird wie die Mund

art eines fremden Volkes Allein da wir uns gegen
wärtig in einer sehr entscheidenden Krisis befinden und
alles was sich östlich der deutschen Grenze zuträgt wohl
für die nächste Zeit bestimmend sein dürste so kann nichts
näher liegen als daß man sich mit diesem Gegenstand
etwas näher beschäftigt und auch einmal die Ursachen
nicht blos die Aeußerungen etwas näher beleuchtet

Friedensliebe ist niemals ein hervorragender Charakter
zug des russischen Volkes gewesen Rußland verschlingt
Länder wie d e Schwalben Fliegen und die Kette dieser
Eroberungen gleicht an Länge dem Geschlechtsregister der
Patriarchen An welchem Theile der Welt die russischen
Gelüste wohl angelangt sein müßten um am Ende ihrer
Wünsche zu sein dürste wohl sicherlich nicht so leicht be
antwortet werden können gewiß wäre es aber närrisch
zu glauben daß der Koloß am goldenen Horn plötzlich
seine Natur abstreifen und sich selbst annagen würde um
seinen Hunger zu stillen

Die ganze russische Geschichte ist in dieser Beziehung ein
wunderbarer Charskterspiegel Neben der unersättlichen
Ländergier und unbegrenzten Selbstsucht gehört aber wohl
der ausgeprägteste Despotismus zu den Grundzügcn des
moskowitischen Charakters Anmaßung und ungezügelte
Rücksichtslosigkeit und Willkür sind damit auf das engste
verbunden aber alle diese Eigenschaften werden meist hinter
so täuschender Maske von Liebenswürdigkeit und Freund
lichkeit verborgen daß nur ein sehr geübter Blick die
Mephistophlesphysiognomie zu erkennen vermag Diese
zur Schau getrage e Artigkeit ist denn auch durchaus ge
eignet den Ausländer zu täuschen und daraus erklärt sich
auch das widersprechende Urtheil solcher Personen die sich
berechtigt hielten eine Meinung zuhaben thatsächlich aber
den Schein für Wahrheit nahmen und auf diese Weise
ein vollständiges Trugbild erhielten

Bei näherer Prüfung jedoch zeigt sich sehr bald daß
Me bestrickende Liebenswürdigkeit nur so lange vorhält

HMe Wss TsMslM
sollen Daran knüpft das hochkonservative Blatt dann
folgende Bemerkungen

Spätere Geschlechter welche die jüdische Fremdherrschaft ab
geschüttelt haben werden sich die berechtigte Frage vorlegen
wie es zugehen konnte daß ein großes Volk in großer Zeit
unter einer starken Regierung so willig dies schmachvolle Joch
auf seinem Nacken duldete Die Antwort wird nicht leicht zu
geben fein sie ist auch nicht einfach Zuerst war es ein un
deutscher widerchristlicher wellbürgerlicher Liberalismus der
die Juden weil sie keine Deutschen keine Christen sondern
Kosmopoliten waren auf den Schild hob Unklares Mitleid
mit den jüdischen Schicksalen früberer Jahrhunderte gab der
nationalen Gedankenlosigkeit den Schein von edler Humanität
Die Juden gute Geschäftsleute wie immer wußten beides zu
ihrem Nutzen zu verwerthen Und indem sie sich mit sicherem
Griff der Pulsadern des geschäftlichen und geistigen Verkehrs
des mobilen Geldes und der Presse bemächtigten setzten sie
sich ehe das übrige Volk den Zusammenhang der Dinge aHute
in den Besitz der öffentlichen Gewalt Warnende Stimmen
wie die des Abgeordneten von Bismarck in dem vereinigten
Landtage verhallten ungehört die Verblendung der liberalen
Parteien war zu groß und die Schwachheit der evangelischen
Kirche bot kein Gegengewicht gegen die Untergrabungen der
sittlich religiösen Anschauungen Unvermerkt ward aus der
jüdischen Macht im öffentlichen Leben ein Terrorismus der die
Persönlichkeit bedrohie Wer die Presse besitzt die Preßfreiheit
ohne Ehrgefühl handhabt vor Geldstrafen sich nicht zu fürchten
braucht kann durch Beleidigung und Verfolgung Schmähungen
und Verdächtiaungen auch starke Geister in Schach halten
Die Judenpresse hat das grobe und seine Revolverthum zur
Virtuosität ausgebildet und übt es mit kaltblütigster Berech
nung Früher sind die Juden richtiger behandelt worden Der
große Friedrich verbot ihnen die starke Einwanderung in
Breslau damit Breslau kein Jerusalem werde und noch Fried
rich Wilhelm III untersagte ihnen im Jahre 1334 Bauernhöfe
zu kaufen es sei denn daß sie dieselben mit jüdischem Gesinde
bewirthschafteten Warum sollten uniere Fürsten nicht mehr
in derselben fürsorgenden Regierungskunst ihres bedrängten
Volkes sich annehmen Man wird sagen daß eine andere Zeit
gekommen und der Parlamentarismus zu solcher Weisheit un
fähig fei Wir geben das in gewisser Weife zu Aber wennsich herausstellt daß die Macht der Juden an den Börsen wie
in der Presse im Handel wie in der Industrie eine Gefahr für
das deutsche Volk geworden ist so versteht es sich doch ganz
von selbst daß begangene Irrthümer ausgegeben und gut
gemacht werden Es ist kindisch daß nm einer halben
Million Juden willen Deutschlands 45 Millionen bestän
dig soziale politische moralische und religiöse Schmerzen
leiden sollen Man bat unter jüdischem Beifall die Para
graphen der kirchlichen Freiheit gestrichen warum soll man die
Emanzipation nicht aufheben deren sich die Jaden so unwürdig
gezeigt haben Man hat die Kirchengüter die Güter der
todten Hand eingezogen warum soll man den Judenerwerb

diese Güter der allzulebendigen Hand nicht beschränken Nur
Mangel an staatsmännischer Einsicht oder an politischem Muth
kann sich der Nothwendigkeit verschließen die Judenfrage in
Angriff zu nehmen es sei denn daß man den Juden durch
materielle Vortheile verbunden und damit verfallen ist Gewiß
giebt es Tausende in einflußreichen Kreisen die dadurch an
der richtigen Stellungnahme zur Judeusrage verhindert worden
sind und noch werden Ihnen rufen wir zu man hätte früher
etwas thun sollen mau soll noch jetzt ctwaS thun es ist die
höchste Zeit aber es ist noch nicht zu spät Demosthenes sagte
einst gegen Philipp von Macedonien daß was sich als die
größte Versäumnis in der Vergangenheit herausstellte die
größte Hoffnung für die Zukunft sei Hätten die Athener
Alles gethan was sie zur Abwehr der macedonischen Herrschaft
thun konnten so wäre keine Aussicht auf Rettung da sie aber
nichts gethan so sei noch Alles möglich In derselben Lage
sind wir gegenüber dem Judenthum darin gefährdeter daß
Macedonien nach Sprache und Glauben beinahe auch nach

als ihr jeder Anlaß entzogen wird sich in das Gegentheil
zu verwandeln die aber sofort in die ungeheuerlichste Ge
waltthätigkeit ja felbst in Meuchelmord umschlägt sobald
ihr der geringste Widerspruch entgegengesetzt wird Das
Ziel seiner Wünsche geht dem Russen über Alles und um
es zu erreichen giebt es kaum ein Mittel das zu ver
werflich oder eine Handlung die zu ehrlos wäre um mit
feinem Gewissen in Conflikt zu gerathen Ist aber eine
Schandthat begangen ohne von dem erhofften Erfolg be
gleitet gewesen zu sein oder hat dieselbe wohl gar eine
Niederlage eingetragen so ist die Resignation nicht weniger
me kwürdig mit welcher sich der Russe darüber hinweg
setzen kann Mit dem üblichen L v Was ist zu
machen versteht er es sich in das Unvermeidliche zu
sügen wenn cr besiegt wird und dieselbe Gemüthsruhe
weiß er zu bewahren wenn er bei einem nicht ehrenvollen
Vorhaben entdeckt würde

Was dabei aber noch wesentlich in Betracht kommt das
ist der Umstand daß dem Russen sehr wohl das Bewußt
sein von dem Werth seiner Handlungen beiwohnt die er
aber aus grundsätzlicher Bösartigkeit dennoch begeht
Man kann zwar zugestehen daß der Ruffe civilisirt worden
ist aber der sittliche Gemüthsmensch hat mit dem modern
aufgeputzten Staatsbürger nicht gleichen Schritt zu halten
vermocht Es verhält sich auch in dieser Hinsicht wie in
ollen übrigen Beziehungen Alles ist Scheinkultur
nur für das Auge berechnet und rein äußerlich ohne
irgend einen soliden Hintergrund ArattW Is Russe 6t

vous Is lÄaiöNichts desto weniger wird man diesem Volke eine sehr
natürliche Begabung nicht absprechen können und diese an
geborenen Fähigkeiten des Russen werden durch den sehr
regen Verkehr mit allen Nationalitäten des Landes noch
mehr entwickelt Ohne irgend welchen Fleiß darauf zu
verwenoen erlernt derselbe schon in frühester Jugend zwei
und drei Sprachen welche im praktischen Leben vielfach
eine tiefere Bildung wohl ersetzen jedensalls aber zu einer
großen gesellschaftlichen Sicherheit führen wie wir sie in
der That bei den Russen beobachten können

Was besonders den Aristokraten betrifft so verräth
dieser nach der einen Seite hm eine ebenso wohlthuende
Noblesse wie nach der anderen Seite eine abgrundtiefe
Ehrlosigkeit Weder die Stellung noch der Name können
uns gegen Wortbrüchigkeit und noch schlimmere Erfahr
ungen eine Gewähr bieten sondern im Gegentheil wird
eine um so größere Vorsicht anzuwenden sein je höher die
Person im Range steht In unseren Tagen ist der Russe
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Geist und Gaben ein griechisches Land war während die jü
dische Internationale als ein fremdes Blut in den Aderir
Europas rinnt aber darin glücklicher daß wir in demselben
Augenblick da wir den ernsten Kampf beginnen des Sieges
sicher sind Daß der nächste große innere Staatsmann Eu
ropas diesen Kampf aufnehmen wird und muß ist gewiß Die
überall unwiderstehlich aufstrebenden nationalen Gedanken
dulden das jüdische Uebergewicht nicht länger und die sozialen
Gefahren die mr Deutschland von Marx und Lassalle herauf
beschworen sind und von Singer und Genossen in Berlin ge
pflegt werden fordern gebieterisch auch bei uns die Abwehr
In Rom rief Eato sein Otsrum snsso bis Karthago zerstört
war so rufen wir den heutigen Regierungen unser
eviiso zu bis die Judenherrschaft gebrochen ist Entweder
das Judenthum verzichtet auf feine unerträgliche Stellung oder
es fordert einen Kampf heraus der nur mit feiner allgemeinen
Unterdrückung enden kann

So im Wesentlichen die Kreuz Ztg Man wird zu
gestehen müssen daß in keinem antisemitischen Blatte klarer
die Ziele der antisemitischen Bewegung hingestellt sind als
das hier in dem führenden Blatte der hoch konservativen
Partei geschieht und daher wohl auch die Erregung die
Fluth von Gegenerklärungen zu denenen die Auslassun
gen Veranlassung gegeben haben Soweit die liberale Presse
dabei in Betracht kommt ergiebt sich der Charakter dersel
ben von selbst Bedeutsamer aber ist entschieden daß die
Forderungen der Kreuz Ztg selbst im konservativen La
ger auf Widerspruch stoßen Die N A Z hat sich
zwar bisher jeder eigenen Meinungsäußerung enthalten
sie hat sich auch erst vor einigen Tagen dazu ent
schlossen den Artikel der Kreuz Ztg zum Abdruck zu
bringen nimmt aber jetzt in großer Ausführlichkeit auch
von den polemischen Gegenbemerkungen der liberalen Zeit
ungen Notiz Auch das ehemals antisemitische jetzt
nationalliberale Deutsche Tageblatt tritt der Kreuz
Ztg entgegen indem es sich mit größter Entschiedenheit
gegen die von der Kreuz Ztg gewollte Aushebung der
Emancipation der Juden ansspricht und davor warnt eine
antisemitische Partei im Parlament zu bilden die dazu
führen müßte eine semitische Partei hervorzurufen Es
schreibt

Die Kreuz Zeitung hat in einem Artikel in welchem sie
an das Wort Kaiser Friedrichs anknüpfte daß man früher
etwas hätte gegen die Juden thun sollen Forderungen aufge
stellt die wir mit aller Entschiedenheit zurückweisen Es ist
durchaus nicht zu verkennen und zu bestreiten daß mit der zu
nehmenden Verschiebung des Besitzes nach der jüdischen Seite
hin Mißstände bei uns Platz gegriffen haben und immer mehr
Platz zu greifen drohen aus denen heraus sich die Verstärkung
der antisemitischen Richtung der Geister hinlänglich erklärt
Es würde aber das Kind mit dem Bade ausschütten und das
was man heilen will unheilbar machen heißen wenn man nach
den Erfahrungen die mit der ersten antisemitischen Bewegung
gemacht worden sind von Neuem zu einem System der Be
handlung der Judenfrage übergehen wollte welches de Stem
pel der Uebertreibung deutlich an der Stirn triu,t und mit
Forderungen beginnt die nun und nimmer erfüllt werden
können Unsere jüdischen Mitbürger mißbrauchen zum Theil
das ist gar nicht zu verkennen in sehr vielen Gcbieten unseres
Vaterlandes und in sehr vielen Fäll n die Stellung die sie
sich auf Grund der Eigenschaften erworben haben die man als
ihre hervorragendsten bezeichnen darf gewohnheitsmäßig ebenso
gern wie sie sich beharrlich weigern diejenigen ihrer Stammes
eigenthümlichkeiten den Forderungen der Zeit zum Opfer zu
bringen welche ihrem Aufgehen in der nationalen Gemeinschaft

an die Stelle des Türken getreten und wer an Ruchlosig
keit den anderen übertrosstn werden die Völker entscheiden
welche über die Herrschast beider einen Vergleich anzustellen
in der Lage sind Ju Bezug auf Halsstarrigkeit ist der
Russe aber jedensalls seinem Vorgänger weit überlegen
und in dieser Beziehung ist cr allein Slave den man mit
der Keule zu Boden strecken kann aber nicht zu bessern
vermag Durch seine eiserne Ruhe kann er die riesigste
Geduld zur Verzweiflung bringen und wie niemand außer
ihm versteht er es den Gegner zum Angriff zu reizen
um dann mit einem Schein von Recht über ihn herfallen
zu können Im ungünstigsten Falle kann er damit jahre
lang warten aber er wird ganz gewiß seinen Plan nicht
aufgeben

Allein mit fo großer Verwegenheit auch einzelne Ver
brechen ausgeführt werden so kann man doch den Russen
keineswegs einen muthigen Helden nennen wenn er nicht
sanatisirt wird Namentlich wenn sein Aberglaube geweckt
würde kann cr bei der geringsten Gelegenheit von Ver
zaatsein ergriffen werden aber einen ganz anderen Menschen
haben wir vor uns sobald seine Leidenschaft aufgestachelt
wird Eine derartige künstliche Anreizung kann den furcht
samen Feigling rasch in eine dämonische Begeisterung ver
setzen und dann ist derselbe für Einschüchterungen ebenso
unzugänglich wie zur Unzufriedenheit und Auflehnung ge
neigt Nichts könnte ihm dann imponiren und nur eine
noch größere Ruhe als er felbst besitzt würde ihm Re
spekt einzuflößen vermögen

Allgemein bekannt sind die noch äußerst mangelhaft
entwickelten Eigenthumsbegriffe der Russen bei Hoch und
Niedrig Ob der hohe Beamte die Staatskasse um
Millionen erleichtert oder der Muschik sich mit geringeren
Werthgegenständcn befriedigt macht in der Sache selbst
keinen Unterschied und daraus erklärt sich wohl auch die
Nachsicht die der Russe seinem Nächsten bei gleichen
Schwächen entgegenbringt

Nicht weniger stark ausgeprägt ist die Sucht zu glän
zen die wohl den Zweck haben mag das zu scheinen was
man in seinen Wünschen gern sein möchte Das Bewußt
sein feiner Größe und der Glaube an seine eingebildete
Stärke erinnern an den französischen Größenwahn allem

dieses Selbstgesühl ist leider auch von dem sehr ange
nehmen Gefühl der Unreife begleitet und das mag wieder
die Veranlassung sein die den Russen zu einer anderen
Schwäche dem bis zur Karrikatur gesteigerten Nachahmungs
trieb verleitet Zunächst gilt es kulturelle Schwächen zu
verbergen und das glaubt man am besten dadurch zu er



mm meisten widersprechen Es würde aber nach der heutigen
Lage der Dinge eine Prämie au die Befestigung dieses be
Zlagenswerthen Verhältnisses und auf eine Verschärfung der
vorhandenen Mißstände aussetzen heißen wenn man die For
derung wirklich ernst nehmen wollte daß die Emanzipation der
Juden srüher oder später rückgängig gemacht werden müßte
Mit knapper Noth ist es gelungen durch die Verstärkung der
nationalen Parteien im Reichs und Landtage Bedingungen
dafür zu schaffen daß die Gesetzgebung in den nächsten Jahren
rascher als dies bisher möglich war allen den wirthschaftlichen
und sozialen Schäden begegne aus deren Fortwuchern das un
deutsche Judenthum bisher nicht etwa den kleinsten Theil seiner
Kraft sog Wenn man jetzt dem Judenthum in der Weise ent
gegentreten wollte wie es die Kreuzzeitung verlangt und
wie es die Radau Antisemiten fordern so könnte man
100 gegen 1 wetten daß die der Durchführung der Sozialre
form auf Grundlage des Programms des praktischen Christen
thums am allerfeindlichsten entgegenstehenden Parteien des
deutschen Freisinns und der Sozialdemokratie in wenigen Jah
ren mächtigere und den Forlschritt der sozialen Reform mehr
wie je hemmende Faktoren in unseren Parlamenten werden
dürften und die Gefahr einer Sozialrevolution statt beschworen
mir verstärkt zur Erscheinung treten würde

Auch die conservative Schles Ztg tritt dem Artikel
der Kreuz Ztg entgegen und bezeichnet die Bildung einer
besonderen Antisemitenpartei im Parlament als eine Ab
normität und fährt dann fort

Die Diskussion der Judensrage in der Presse ist eine gänz
lich andere geworden als sie es zu Anfang dieses Jahrzehntes
war Damals beschränkte man sich in der Hauptsache auf
Postulate die ohne Aenderung von Gesetz und Verfassung
erfüllbar waren und im Wesentlichen erfüllt worden sind Von
den vier Forderungen welche in der bekannten von mehr als
einer viertel Million deutscher Männer unterzeichneten Petition
enthalten waren ist thatsächlich keine einzige unberücksichtigt
geblieben Heute aber bewegt sich die antisemitische
Agitation in ungemessenen Bahnen sie saßt Ziele in s
Auae zu denen zur Zeit wenigstens ein gesetzlicher Weg nicht
zu finden ist

Daß der citierte Artikel der Krcuz Ztg in der ge
summten linksliberalen Presse eine scharfe Abwehr gefunden

hat ward von uns bereits Eingangs erwähnt Die
Freisinnige Zeitung welche als maßgebend für die in

der freisinnigen Partei vertretenen diesbezüglichen Anschau
ungen gilt weist jenen Artikel mit scharfen Worten zurück
betont dabei daß auch Kaiser Wilhelm II die Freiheit des
religiösen Bekenntnisses gewährleistet habe und sagt am
Schlüsse ihrer Ausführungen Die Konservativen erklären
durch den Mund der Kreuzzeitung offen daß sie den
Kampf für Aufhebung der Juden Emancipation beginnen
Der Kampf muß auf der ganzen Linie aufgenommen
werden Die Kreuzzeitung bemäkelte noch vor kurzer Zeit
die antisemitische Kandidatur im sechsten Berliner Reichs
tagswahlkreis Jetzt bringt sie einen Artikel welcher die
Hetzreden eines Liebermann von Sonnenberg und eines
Dr Förster weit in den Schatten stellt Vielleicht erscheint
auch dieser Artikel der Kreuzzeitung wieder als besonderes
Flugblatt Stil und Inhalt lassen darauf schließen Es
wäre dies ein neuer Beweis für unsere Annahme daß es
sich um ein systematisches Vorgehen aus den Reihen der
konservativen Partei handelt Es wäre auch wünschens
werth daß der Ruf der Kreuzzeitung nach einem Staats
mann der die Aufhebung der Juden Emancipation auf
fein Programm schreibt einen Widerhall fände in der

Norddeutschen Allgemeinen Zeitung Die Kreuzzeitung
behauptet daß nur Mangel an staatsmännischer Einsicht

und politischem Muth sich der Nothwendigkeit verschließen
könne die Judenhetze in Angriff zu nehmen Der Reichs
kanzler hat sich bisher dieser Nothwendigkeit verschlossen
Die schwere Beleidigung welche ihm die Kreuzzeitung in
den obigen Worten zufügt erheischt unseres Erachtens eine
Antwort

Aus der Stadt und Umgebung
sDer Reich s anzeigebringt in seiner heutigen

Nummer die von uns bereits gemeldete Verleihung des
Charakters als Commerzienrath an Herrn Bankier Lud
wig Bethcke Hierselbst

Stadt Theater Nachdem Bureau und Schneiderei
auch im Sommer vorbereitenden Arbeiten oblagen herrscht
gegenwärtig tn den Räumen des Stadt Theaters unter
Mitwirkung der Regisseure Decorationsmaler Tapezierer
u s w fieberhafte Thätigkeit um eine würdige Ausstat
tung der Eröffnungsvorstellung vorzubereiten Am Sonn
abend den 15 September er wird die III Saison unsres
Stadt Theaters mit dem Schrller Laube schen Demetrius
eröffnet werden Die zahlreichen Trägerrollen dieses großen
Dramas werden den neu für das Stadt Theater verpflich
teten Mitgliedern Gelegenheit geben dem Halleschen Publi
kum ihre Fähigkeiten im besten Lichte zu zeigen In der
Titelrolle wird der neu gewonnene jugendliche Held Herr
Eduard Wendt debutiren der scharf charakterisirte Kosaken
hetman Komla wird dem Remplacenten des Herrn Adolf
Müller der gegenwärtig am Leipziger Stadt Theater
wirkt Gelegenheit geben den Beifall des Publikums zu
erringen In der Rolle des Odowalski wird sich eine
weitere bedeutende Kraft Herr Alfred Vieler vom Stadt
Theater in Augsburg vorstellen Als Vierter in dem
Reigen der Debütanten erscheint Herr Hilmar Geister
vom Stadt Theater in Stettin als Fürst Schuiski
Der muntern Liebhaberin Fräulein Clara Piquet wurde
im Interesse einer abgerundeten Vorstellung die episodische
Rolle des Fischerknaben zugetheilt Außerdem nennt
der inhaltsreiche Theaterzettel noch folgende in Halle be
reits bekannten und accreditirten Künstler und zwar Julia
Behre in der Rolle der Marfa Helene Bensberg als
Marina Clara Seldburg als Axinia ferner Berthold
Sprotte in der Rolle des Fürsten Leo Sapieha Carl
Friedau als Erzbischof von Gnesen und last not Isast
Erich Schmidt als Zar Boris Godunof

Stiftungsfest Der hiesige Zweigverband deut
scher Conditoren und Pfefferküchler feierte gestern sein
Stiftungsfest Die Generalversammlung fand im Para
dies statt von wo man am Nachmittag einen Ausflug
mittels Gondel nach der Rabeninsel unternahm

Die Obermeister der hiesigen Innungen traten
heute Mittag in der Nathsstube zu einer Sitzung zusammen
um in einer Angelegenheit betreffend die Auslegung der Z8 3
und 4 des Schiedsgerichtsstatuts Jnnungsausschuß vom Ma
gistratsdecernenten Herrn StaStrath Keferstein Aufklärung zu
erhalten Es handelte sich hierbei um die Vertretung der ein
zelnen Gewerbe im S iedsgericht wovon bisher jede Innung
zwei Vertreter zu entsenden halte Da nun dies bei den zusam
mengesetzten Innungen wie Baugewerks Tapezierer und De
korateur Innung zu Differenzen Anlaß geben könnte so kamen
die betreffenden Innungen darum em für jedes Gewerbe also

z B für Maurer oder Zimmerer oder Ziegeldecker c beson
dere Vertreter in das Schiedsgericht entsenden zu dürfen damit
in Streitfällen wirkliche Sachverständige den Entscheid zu treffe
hätten Eine dahingehende Aenderung der bezüglichen Para
graphen hatten die Innungen als den Verhältnissen entsprechend
angenommen und erübrigt es nur noch die Genehmigung der
königl Regierung zu Merseburg zu erlangen die wohl nicht
ausbleiben dürfte da einer gerechten Forderung Rechnung ge
tragen wird

Ans Giebichenstein Das am vergangenen
Sonntage zum Besten der Alters und Waisenversorgung
in Giebichenstein auf der Saale abgehaltene Fischerstechen zc

hat dieser Stiftung die gewiß respektable Summe von ca
850 Mk zugeführt Zu gleichem Zwecke findet näch
sten Sonntag von Nachmittag 3 Uhr ab ein Concert
in der Saalschloßbrauerei statt Ebendaselbst veran
staltet am 1 September Abends der patriotische Verein
von Giebichenstein Trotha und Cröllwitz eine Sedanfeier
durch Concert und Brillant Feuerwerk Zutritt haben
nur die Mitglieder nebst Angehörige und durch Erstere
eingeführte Gäste

sEin dreister Schwindel wurde von dem Schmied B
aus S verübt Derselbe wurde angeblich schon bestraft wegen
dergleichen Vergehen kam gestern früh zu einer Arbeitersfrau
in I deren Mann in einer Fabrik in Trotha arbeilet und er
zählte daß er im Auftrage ihres Ehemannes komme um Le
bensrnittel zu holen da der letztere 24 Stunden länger arbei
ten müsse D e Frau den Angaben des ihr völlig unbekann
ten B glauben schenkend setzte dem B zunächst Essen und Trin
ken vor woran sich derselbe gütlich that und händigte ihm
sodann für ihren Mann Schinken Wurst Butter Kä e und
Brod in ein Tuch gewickelt ein womit sich jener freudestrah
lend entfernte Die Frau war Abends sehr erstaunt über das
pünktliche Eintreffen ihres Mannes Letzterer aber sehr ärger
lich über seine reingefallene Frau

fEin größerer Unfalls hätte sich leicht gestern
Abend auf dem Grundstücke Magdeburgerstraße 30 ereig
nen können In dem Hofraume hatte ein Geschirrführer
seinen mit Coaks gefüllten Wagen entladen und mußte
der letztere bei der Enge der Passage von hinten aus dem
Raume herausgezogen werden Die Pferde gingen dabei
etwas zu ungestüm vor so daß der Wagen gegen die
Mauersteinpfeiler der Thoreinfahrt anprallte und beide
Pfeiler mit dem Thore über den Haufen warf D e Trüm
mer bedeckten das Trottoir auch war eines der Pferde
bei dem Anpralle gestürzt ohne indeß Schaden zu nehmen
Ebenso kamen die beiden Männer von denen der eine die
Pferde der andere die Wagenstange lenkte mit dem bloßen
Schrecken davon

sErtruuken In der Nacht vom Dienstag zum Mitt
woch ertrank in der Elster Feldmark Burg auf einer Kahn
partie der Müllergeselle Wilhelm Wünsche aus Ammendorf
geboren 1867 in Eilau bei Zwick u in Sachsen Die Leiche ist
aufgefunden

Unglücksfälle j Auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Teuchern und Weißenfels verunglückte gestern Nachmittage
der Bahnarbeiter Schubert aus Unternessa Derselbe stol
perte beim Fortbewegen einer mit Kies beladenen Lowry
über einen auf der Strecke liegenden Kieshausen kam zu
Falle und mit dem rechten Beine unter die Bre sstange
des Wagens sodaß er schwere Fleischverletzungen des Bei
nes erlitt die seine Ueberführung nach der hiesigen Klinik
bedingten Leider dürfte sich die Amputation des Beines
nicht vermeiden lassen Auf dem Thüringer Güterbahn

reichen daß man sich möglichst viele Unsitten fremder Völ
ker aneignet Welche Nation aber dem Bewohner des
Bärenlandes in diesem Punkte die nacheiferungswürdigste
erscheint beweisen die zeitweiligen Wanderzüge zwischen St
Petersburg und Paris In dem Civilisationskursus des
französischen Seme Babels wird dann dem gelehrigen
Schüler aus der nordischen Palaststadt der nöthige Eti
kettenslitter umgehangen und damit glaubt derselbe denn
auch die Ebenbürtigkeit aller höher stehenden Nationen er
worben zu haben

An der Newa und Moskwa das Gomorra französischer
Sittenverwilderung zu übertreffen ist überhaupt das eif
rigste Bestreben der tonangebenden russischen Welt Darf
man sich daher über die Herzlichkeiten von hüben und drü
ben nicht wundern so ist es psychologisch Welt unverständ
licher daß dieser Nachahmungstrieb überall da zurücktritt
wo er von ersprießlichen Folgen begleitet fein könnte Ueber
all in der Bodenkultur wie auf allen industriellen Gebieten
sieht man aber gerade das Gegentheil hervortreten und
alle größeren Unternehmungen gehen nach Aufwendung von
Millionen wegen Mangel an Ausdauer zu Grunde wenn
sich nicht rasch Erfolge einstellen

Aufreibende Thätigkeit ist überhaupt nicht nach dem Ge
schmack des Russen Gewöhnlich gipfelt das ganze Sehnen
des gemeinen Muschik in dem möglichst ungestörten Genuß
der geräumigen Oberfläche seines gut geheizten Ofens den
er vielfach mit Beginn des Monats Oktober besteigt und
erst wieder mit dem Rus des Kukuks verläßt Je öfter
der Bauer in diesem Traumleben unterbrochen wird desto
unglücklicher ist für ihn die Zeit und umgekehrt Früher
war in der Regel der Prikaschtschik Verwalter der Stö
renfried jetzt ist es der Steuerbote fo daß namentlich äl
tere Leute noch bis auf den heutigen Tag nicht mit sich
einig geworden sind ob sie sich mit den gegenwärtigen
Zuständen verbessert oder verschlechtert haben

Mit der Trägheit und Arbeitsscheu ist Mangel an
Reinlichkeit und Ordnungsliebe auf das engste verschwistert
Man braucht nicht in die Kloaken des Volkes herabzu
steigen um in dieser Beziehung sein blaues Wunder zu
erleben Im Allgemeinen muß man aber sagen daß das
Volk nicht in der Fülle von Parasiten gesegnet ist wie
man häufig anzunehmen pflegt Der Grund liegt in dem
üblichen Gebrauch der allwöchentlichen Dampfbäder die
ein rechtes Gedeihen solcher Schmarotzertypen nicht auf
kommen lassen Im Ganzen jedoch ist der Russe kein
freund derartiger Hautersrifchungen und er vermeidet es
gewissenhaft während aller übrigen Wochentage das Ge

sicht wie alle anderen Körpertheile mit Ausnahme
der Hände mit dem Wasser in Berührung zu bringen

Damit verträgt sich aber die Sucht zu glänzen und
ebenso die Putzsucht der Russen leidlich gut Nirgends
wird ein solcher Luxus getrieben wie in St Petersburg
oder Moskau und man kann es am hiesigen Kreml täg
lich sehn daß namentlich die Damen nicht selten ein Ver
mögenauf dem Körper tragen das einer bürgerlichen Fa
milie eine recht sorgenfreie Existenz zu sichern im Stande
wäre Ob wir in hohe Kreise hinauf oder in niedere
herabsteigen ist in Bezug auf Verschwendung ziemlich
gleichailtig und die junge Dorfgrazie die sich ein Diadem
von Silberblech auf das Haupt setzt und am Sonntag
ihren Wochenlohn in Bonbons und Konfekt anlegt thut
nichts Anderes als die Dame vom Stande Sie zu dem
selben Zweck Tausende von Rubeln opfert

Die russische Gastfreundschaft ist allgemein bekannt
Ebenso kann man zugeben daß der Russe nicht mißgün
stig ist vorausgesetzt natürlich daß seine eigenen
Wünsche nicht berührt werden Neid im eigenen Hause
ist ihm beinahe vollständig fremd ja er ist sogar im
Stande selbst zum Glücke Anderer beizutragen und was
er absolut nicht selbst haben kann überläßt er gern einem
Dritten den es glücklicher macht Beispiele von Groß
muth stehen nicht vereinzelt da und über die kleinliche
Uebervortheilung seiner eigene Person kann er erhaben
hinwegsehen Er verzeiht leichter seinem Schuldner der
ihn betrog als seinem Gläubiger der ihn drückte und
häufig genug kommt es vor daß er auf seine eigene Ko
sten ihm nahe stehende Personen zu ansehnlichen Kapita
listen heranbildet

In Bezug auf die Form und die Mittel zu erwerben
ist der Russe sowohl gegen sich selbst wie gegen Andere
nicht engherzig Er wünscht in diesem Punkte viel Spiel
raum und gesteht daher auch die gleiche Freiheit gern
seinen Mitbewerbern zu allein anders verhält es sich
wenn er in seinen weit angelegten Entwürfen um den
Preis seiner Anstrengungen getäuscht werden würde Als
dann erwacht sofort seine grimmige Unduldsamkeit und er
wird nicht ruhen bis er sich des vermeintlichen Gegners
entledigt hat der vielleicht gestern noch sein Freund war

Auch in Glaubenssachen ist der Russe durchaus nicht
unduldsam wo das Gegentheil hervorzutreten scheint wie
z B in Polen und den deutschen Provinzen an der Ost
see geschieht es aus politischem Interesse In allen an
deren Fällen ist es ihm höchst gleichgiltig was sein Nach
bar glaubt oder nicht glaubt geschweige denn daß er fa

natische Ar wandelungen verspürte In dieser Beziehung
ist er viel zu sehr Völkerunterjocher und Kosmopolit als
daß er an solchen Dingen Anstoß nehmen könnte

Prüft man nun die ganze Summe der guten und üblen
Charakterzüge so wird man finden daß der Russe so
Manches vereinigt was in Verbindung mit den erforder
lichen Machtmitteln das lawinenartige Anwachsen seines
Vaterlandes recht wohl erklären kann aber ebenso wird
man auch zu dem Ergebniß gelangen daß damit gleich
zeitig die Faktoren mitgegeben wurden die einer ebenso
raschen Auflösung entgegentreiben Assyrien und Rom
wurden in ähnlicher Weise groß und gingen wieder unter
und wie es aussieht ist Rußland auf dem besten Wege
demselben Geschick zuzueilen Der Dämon der Leidenschaft
der das ganze Volk ergriffen zu haben scheint drängt mit
aller Gewalt dem Abgrunde zu und wie oft aus kleinem
Ursachen große Wirkungen hervorgeben so kann es auch
leicht kommen daß die bulgarische Frage hinreicht dem
russischen Bären eine Katastrophe zu bereiten

Moskau KKleine Mittheilungen
lEin spiritistischer Schwindel Professor Peterhatte wie die Newyorker Staatsztg berichtet seit einigen

Wochen in Bonne Terre Mo sein Weleri getrieben und sich
viele Anhänger erworben Da entschlossen sich einige vernünf
tige Bürger der Sache ein Ende zu machen und den Betrüger
zu entlarven Zu diesem Zwecke ludeu sie ihn ein vor einer
kleinen aber auserwählten Gesellschaft in der Wohnung Dr
Keith s eine Vorstellung zu geben Er willigte ein und erschien
Die Kette wurde gebildet die Lichter ausgelöscht und die Geister
fingen schon an Tambourin zu schlagen und mit Glöcklein zu
läuten Auf einmal aber erstrahlte das Zimmer im blendenden
Glänze des elektrischen Lichtes und man erblickte den Professor
den man in der Kette geglaubt hatte auf einem Stuhle sitzend
das Tambourin im Mund und die Glöcklein in den Händen
Er mag gerade auch kein übermäßig schlaues Gesicht gemacht
haben Nur eine rasche Verhaftung konnte ihn vor dem Lynchen
schützen

sWas kein Verstand der Verständigen sieht c Z
Der berühmte Orientalist Professor Zäncker erhielt eines Tages
die Kopie einer Inschrift zugesandt die ein Verehrer von ihm
in einem mittelalterlichen Buche l gefunden haben wollte Der
Einsender bat um Entzifferung der räthselhaften Inschrift und
versprach das alte werthvolle Manuskript einzuschicken sowie
er dasselbe von einem Verwandten bei dem es sich befand
erhalten hätte Die Inschrift lautete

irsodi ss ttuzz env rossvkoi p r rslr gat iwtag
Drei Tage lang zerbrach sich der Professor den Kopf ohne

einen Sinn herauszubekommen Da geräth sein Söhnchen
ein Quartaner in sein Studirzimmer und findet das Blatt
mir der Inschrift auf Papus Tisch Nachdem er eine Weile



Hose verunglückte heute Vormittag der Rangrrmeister Kühn
von hier auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife Der Be
dauernswerthe erlitt einen Oberarmbruch und Verletzungen
des Kopfes und wurde mittelst Siechkorbes nach der kgl
Klinik transportirt

Polizei nach richt Im Laufe dieses Monats
wurde aus einem Grundstück in der großen Ulrichstraße
ine goldene Damenuhr gestohlen Dieselbe ist an einer

auf der Rückseite eingravirten Buchform kenntlich

Standesamt Halle a S Meldung vom 29 August
Ausgeboten Der vr pM Friedrich Richard Fricke Fried

richftr 25 und Anna Luise Henriette Helene Rose Hannover
Der Weißgerber Karl Louis August Miethe Crimmitzschau in
Sachsen und Auguste Luise Klara Brandt Taubenstr 4
Der prakt Arzt Dr rnsä Eduard Conrudin Hertzberg Halle
und Elisabeth Christiane Jürgensen Tübingen Der Tischler
Heinrich Wilhelm Richter Halle und Marie Helene Brecdtel
Schaistädt Der Porzellanmaler Heinrich Christian Otto
Schmidt Lettin und Anna Rosa Emilie Knabe Magdeburg
Neustadt

Eheschließungen Der Kaufmann Franz Wilhelm Richard
Hayn Schwetschkestr 41 und Luise Karoline Alma Parade
Lagerplatz 15

Geboren Dem Handarbeiter Johann Sträube 1 S Franz
Karl Vaul Neustadt 5 ZDem Pferdebahnkutscher Ernst Nelle
1 T Paula Charlotta Wettinerstr 4 Dem Bäckermeister
Franz Gustav Hädicke Zwill T Rosalie Olga und Minna
Rosa gr Ulrichstr 54 Dem Kaufmann Robert Otto 1 T
Marie Johanna Schweischkestr 42 Dem Maurer Heinrich
Eickhorn 1 S Otto Franz Langestr 9 Dem Bäckermstr
Eduard Rosenbaum 1 S Karl Eduard Kurt Steinweg 29
Dem Böttcher Aug Riese 1 T Anna Emma Oberglaucha 9
1 unedel S und 2 unehel T

Gestorben Des Schneidermstr Gerhard Thiele S Ernst
Otto 9 M 29 T Martinsg 1 Des Bahnarbeiker Louis
Reiche T Lmse Frieda 2 M 11 T Saalberg 5 6 Des Schnei
dermstr Elias Carl T todtg gr Klausstr 32 Die Mau
m Wittwe Marie Seifert geb Voigt 52 I 1 W 19 T
Mik
Standesamt Giebicheustem Meldung vom 29 August

Geboren Dem Korkschneider R Greulich 1 S Adolphstr
ü Dem Handelsmann E O Hillert 1 T gr Brunnenstr
A Dem Dachdecker H F F Röhrn 1 T Triststr 13
Dem Sckornsteinfegermstr F W Heinrich 1 S Königsberg
4 Dem Handarbeiter F Herrling 1 T Schmelzerstr 2
I unehel S gr Brunnenstr 46
Gestorben Der Materialwaarenhändler F F Meyer 32

1 7 M 16 T Triftstr 26ä
Gerichtsverhandlungen

Schöffengerichtssitzung vom 28 August
Wegen Diebstahls und Unterschlagung angeklagt war der

Koppelknecht B Göhlich hier der im Juli semem Herrn dem
Pierdehändler Sch 2 Pferde aus dem Stalle genommen und
mit einem ibm anvertrauten Wagen des Fuhrwerksbes S aus
Dölau das Weite gesucht hatte In Eisleben war von ihm
der Wagen für 5V Mark und gegen einen andern Wagen ver
äußert worden während er an einem Verkauf der Pferde noch
rechtzeitig verhindert wurde Der Angeklagte bereits wegen
eines ähnlichen Streiches einmal in Leipzig bestraft ward
lvec cn beider Vergehen zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Eines Vertrauensbruchs hatte sich der Kellner K Friedrich
hier schuldig gemacht indem er in seiner Stellung beim Re
staurateur H hier am 7 August 14 60 M und 72 Biermarken
die er von seinem Herrn in Gewahrsam gehabt sich rechts
widrig angeeignet hatte Wegen Unterschlagung ward gegen
ihn auf 1 Woche Gefängniß erkannt

Am 20 Juni hatte der Fabrikarbeiter A Schondorf hier auf
dem Krammarkte dem Spielwaarenhändler H aus Merseburg

die Schrift betrachtet fragt er seinen Vater seit wann er sich
mit Rückwärtsschreiben beschäftige Wieso denn fragt
der Professor ganz erstaunt Nun antwortet sein Svhn
chen wenn man das rückwärts liest heißt es

kuton IsZ Usi r roksssc r vio gslit ss llrusir
IDnrch die Taube Ein Fabrikbesitzer in einer Vor

stadt Wiens kam dieser Tage durch Zufall aus die Schliche sei
nes sonst nicht üblen Töchterleins Die junge Dame hatte
einen gegenüber ihrem Hause wohnenden Buchhalter xar 6is
wm lieben gelernt ihre Gefühle wurden erwidert und da
mau sich nie sprechen konnte verfielen die Beiden auf folgende
nigeniöie Art der Correipondenz Sie fütterte täglich die Tau
ben die im Gemäuer einer benachbarten Kirche nisteten er
desgleichen so daß die Thiere schon völlig zahm geworden und
sich willig kleine Briefchen umhängen und ablösen ließen Die
Thiere waren bereits so dressirt daß sie wenn die Krumen
M einem Fensterbrette rar geworden rasch vis a vis flogen
wohl wissend daß ihrer dort frisches Futter harre Dieser
Tage legte Papa nach dem Frühstück einige Semmelbröckchen
ans Fenster rasch kam eine Taube mit einem Brieflein ange
flogen i der Fabrikant dachte es sei eine verirrte Brieftaube
von Bemi lockte das Thier an sich und entdeckte das Ge

heimnis Keine Brieftaube sondern ein Hausmeister trug eine
Nbe Stunde später einen groben Brief in das Comptoir des
AebesC onelpondenten dieser sandte daraufhin unbegreiflicher
Wem einen noch gröberen Brief wieder nicht durch die
Tanbe i, d der Schluß ist vorläufig das Bezirksgericht

lAnton Rubin st ein als Hausierer Im Besitze
eines un erer bekannten Bühnenmitglieder befindet sich ein
Hausierschein der zu Bern ausgestellt auf keinen Geringeren
als auf den berühmten russischen Claviertitauen lautet Die
freie Schweiz erfreut sich nämlich eines Hausiergesetzes nach
welchem Staat und Gemeinde von allen denen welche gewisse
Gewerdsarten mit wechselndem Aufenthalte ausüben wollen
eine Steuer zu erheben berechtigt sind Zu den von diesem
Gesetze betroffenen Berufen gehört nun nach der Anschauung
der biederen schweizer Behörden auch die Musik Rubin
stein s Hausierschein hat nun folgenden Wortlaut

Patent siir musikalische Unterhaltung in Bern Dem Herrn
Anton Rubinstein 42 Jahre alt von statt des Geburtsortes
iolgt hier ein Fragezeichen, wohnhaft zu St Petersburg ist
bewilligt den 1 Dezb 1880 Z 6 des Gesetzes vom 27
November 1877 der Patentträger hat in jeder Gemeinde in
welcher er sein Gewerbe ausüben will zuvor das Visum der
Ortspolizei einzuholen Die Gemeinden sind berechtigt von
den bezeichneten Hausierern sür die e Zeit eine Taxe zu er
heben in gleichem Betrage wie die staatliche Patentgebühr im
Minimum von 20 Rappen

Bern den 1 Dezember 1330

Central Polizei BureauDarunter ist die Patentgebühr durch Marken im Werthe
von M Rappen erhoben Die Quittung des Gemeindepräsi
denten welche sich auf der Rückseite findet lautet dagegen über
süns volle Franken Offenbar haben also die städtischen Be
amten zu Bern den berühmten Künstler höher geschätzt als
ihre Kollegen in der Cantonalbehörde

iEine Entführung a f dem Dreirade Der wegen
seiner vorzüglichen Weißen und feines besten Braunbiers

eine Kinderkarre 76 Psg werth entwendet die Beute war ihm
aber bald darauf wieder abgenommen worden Der Diebstahl
ward erwiesen und die Strafe auf 1 Monat Gefängniß fest
gesetzt

Wegen öffentlicher Beleidigung ward der Schuhmacher K F
Freye aus Tornau bei Oppm der am 27 Mai im Gasthause
zu Tornau den Lehrer G in Gegenwart mehrerer Gäste durch
unziemliche Redensarten beleidigt hatte gelind zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt wobei berücksichtigt worden daß der An
geklagte den Beleidigten um Verzeihung gebeten und dieser
selbige gewährt hatte Dem beleidigten Lehrer steht Publika
tionsbesugniß zu

Gemeinschaftlichen Hausfriedensbruch hatten die Arbeiter W
Meyer und F Müller hier verübt als sie am 1 Mai vom Ge
höft des Grundstücks Wilhelmstraße 23 wegen Lärmens fortge
wesen worden und der mehrmaligen Aufforderurg sich zu ent
fernen nicht Folge geleistet hatten Müller der außerdem
eine Fensterscheibe dabei zerschlagen ward noch der Sachbe
schädigung schuldig befunden Wegen erwähnter Vergehen
wurden beide Angeklagte zu je drei Wochen Gefängniß ver
urtheilt

Vorsätzliche Körperverletzung hatte der Geschirrsührer F W
Meinhardt hier verübt da er am 4 Mai auf einem Acker der
Cicboriendarre den Aufseher K ohne Veranlassung durch
Schläge gemißhandelt blos weil dieser einen Arbeiter vom Acker
heruntergewiesen auf dem letzterer unbefugt verweilte M
ward wegen feines Vergehens zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt

Der bejahrte Kaufmann R E A Wiedemann hier war
wegen Betrugs angezeigt worden den er dadurch begangen
daß er den Oberkellner in einem hiesigen Gasthof unter Vor
spiegelung falscher Thatsachen um 3 50 Mk und einen hiesigen
Wirth um 22,65 Mk geschädigt Wegen Betrugs in 2 Fällen
wurde gegen ihn ant 14 Tage Gefängniß erkannt

Als Angeklagte erschienen ferner die unverehelichte A Hengst
mann die Arbeiter K O Febling W Kloppe E Riedel K
Reisel sämmtlich von hier Die H hatte nur eine Übertret
ung begangen indem sie am 31 Mai Nachts als sie von einem
Polizeibeamten als Herumtreiberin betroffen worden sich eines
ihr nicht zukommenden Namens bediente Nach ihrer Festnah
me ist der in der Nähe gewesene F hinzugekommen und
hat den Polizeisergeanten Sch thätlich angegriffen die festge
nommene H befreit und dem Beamten mit Gewalt Widerstand
geleistet Nunmehr haben auch die anderen 3 Angeklagten den
Beamten thätlich angegriffen sowie ihn gemeinschaftlich durch
Schläge gemißhandelt wobei K einen harten Gegenstand ge
braucht da der Mißhandelte stark am Kopse geblutet und 6
Verletzungen davongetragen Das ganze Verfahren der letzte
ren Angeklagten gegen den Polizeisergeanten charakterisirte sich
als ein Akt großer Rohheit wofür die Kgl Staatsanwaltschaft
eine empfindliche Strafe sür angemessen erachtete und gegen
Koppe nebst Fehling je 1 Jahr gegen Riedel und Reisel je 6
Monate Gefängniß beantragte besonders mit Rücksicht auf die
Vorstrafen der Angeklagten Das Urtheil lautete ebenso und
gegen die p Hengstmann auf 4 Wochen Haft nach Antrag
Fehling ward sofort verhaftet und mit dem bereits verhafteten
Kloppe abgeführt

Literatur
Schöner als alle früheren präsentirt sich das neueste

17 Hest der Wiener Mode welches als geradezu über
raschend bezeichnet werden muß Die Anmuth der Figuren
ist ebenso erstaunlich als der feine Geschmack der Toiletten und
die reiche Abwechslung in den dargestellten Motiven Mode
bilder wie das farbige ferner die Dame im Reisemantel
der Typus der eleganten Wienerin die Jägerin die Dame
in Besuchstoilette u v A übertreffen Alles was bisher in
Modejournalen geboten worden ist Abgesehen von ihrem prak
tischen Werthe würden diese Bilder der besten illustrirten Zeit
ung zur Zierde gereichen Auch der Handarbeustheil ist reich
und gut illustrirt wie wir dies übrigens schon gewohnt sind
Wir haben dieses Heft der Wiener Mode mit der größten
Befriedigung durchgesehen und können es unseren Leserinnen
angelegentlichst empfehlen

im Norden Berlins wohlbekannte Restaurateur I Sch ist
plötzlich zum zweiten Male Wittwer geworden Er hatte vor
Jahresfrist seine erste Frau verloren Herr Sch mußte um
das Geschäft versehen zu können vorerst eine Wirthschaftern
annehmen die schließlich seine zweite Frau wurde Der Akt
der standesamtlichen Trauung hat am 4 August stattgefunden
man hatte sich Treue und Liebe auf Gegenseitigkeit zugesprochen
Es sollte jedoch anders kommen Ein Dreiradfahrer welcher
mit seinem Stahlroß die Rheinsbergerfttaße schon seit dem
Verlobungstage des jungen Ehepaars unsicher gemacht und
mehrfach vor dem Sch ichen Restaurationshause abgestiegen
ist hatte das Herz der jungen Hausfrau im Sturm erobert
Als der Dreiradsahrer ein 22jähriger Stellmachergehilfe Adolf
S in der Nacht zum Sonntag in der Geisterstunde mit einem
zweisitzigen Dreirad vor dem bezeichneten Lokal erschien und
zwar zu einer Zeit da Herr Sch gerade mit seinen Gästen
abrechnen mußte ist die Madame mit ihrem Liebhaber auf
dem Dreirad unter Mitnahme von 6000 Thaler in Werth
papieren auf und davongegangen Herr Sch bittet Jeder
mann ihm nicht etwa seine zweite Frau sondern das von
ihr entwendete Geld mit sammt dem pp Adolf S wiederzu
bringen

fDas letzte Mittel Ein junger Lebemann fühlte sich
kürzlich sehr angegriffen und konsultirte über seinen Zustand
einen bekannten Modearzt Der Professor befragt beklopft
befühlt ihn und sagt dann mit bedenklichem Emporziehen der
Augenbraunen Mein junger Freund Sehen Sie sich vor
Sie müssen sich schonen Ich rathe Ihnen zu emer gründlichen
Aenderung Ihrer Lebensweise Der junge Mann erbleicht
und stottert Soll ich mich vielleicht verheir athen Herr
Professor Nein nein nichts übertreiben antwortete
der Herr Professor so weit sind Sie noch nicht

fEin theurer Schnaps Ein Fleischermeister aus der
Gegend von Nieolai Oberschl hatte vor einiger Zeit in einem
der oberschlesischen Consumvereiue einen Schnaps begehrt
Als man ihm bedeutete daß ein solcher nur an Mitglieder
verabfolgt werden dürfe kaufte er sich für ein paar Groschen
ein Bald darauf mußte sich aber der Cousumverein für zahl
ungsunfähig erklären und der Fleischermeister wurde als das
einzige vermögende Mitglied mit 700 Mark zur Zahlung heran
gezogen

Deutsche und französische Damen Wir entneh
men einem französischen Blatte folgende Parallele zwischen
einer Französin und einer Deutschen welche wir unsern Leser
innen nicht gern vorenthalten möchten um so mehr als nicht
anzunehmen st daß Parteilichkeit die Feder des Beurtheilers
geführt Möge jede unserer Leserinnen an ihrem eigenen Her
zen die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der hier aufgestellten Be
hauptung prüfen Die Französin macht Toilette die Deutsche
kleidet sich Die Französin schwebt die Deutsche geht Die
Deuische ist entweder schön oder häßlich die Französin niemals
entschieden das eine oder das andere aber immer reizend Ob
ruhig oder erregt blickt die Deutsche stets klar und ehrlich die
Augen der Französinnen leuchten gleich Blitzen sie scheinen
stets noch mit einem andern Gegenstande beschäftigt als dem
woraus sie gerichtet sind Die Deutsche sagt Ja oder Nein
bei der Französin bleibt es gewöhnlich unentschieden was sie
geantwortet Die Deutsche wartet auf den Geliebten zehn

Handel nd Verkehr
Hallesche Getreide und Prodnkten Börse Halle a S

am 30 Aug 1883 B reise mit Ausschluß der Maklergebühr per
1000 Kilogr netto Weizen fest 166 185 feinst alt sehr gesr bis
188 K Koggen fest 145 156 M Gerstesest160 135 extra fein
bis 200 M Hafer fest 137 150 M Raps 240 250 Mark
Mais Mark Erbsen ohne Angebot Vietoria

M Kümmel ausschl Sack per 100 Kg netto flau 48 50M
Stärke einschl Faß von 100 kx Inhalt per 100 Kilo netto,
bei lebhafter Nachfrage 38,50 39,50 M bezahlt

Ermittelte Preise des Großhandels p 1 I Ä Netto
Linien 34 44 Mark Bohnen Mark ohne Angebot

Lupinen Mark Kleesaaten ohne Angebot
Futterart gefragt Futtermehl 13 50 14 M Rogpenkleie 10,00
10,50 Mark Ldeizcnschalen 8,75 9 00 Mark Weizengries

klere9 9 50 Mk Malzkeime gefragt helle 10,00 11,00 Mark
dunkle 9,00 10 00 Mark Oelkucw fest 13,00 13,50 Mark
Malz 27 00 29 00 Mark Rüböl 56 00 Mark Petro
leum 26,00 M Solarttl 0,825/30 sehr sest 13,50 M Spiri
tus a t 000 Liter Procent fest Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 53 30 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 33 30

Strohpreise Langes Roggenstroh altes 24,00 bis 27M
M pro Schock zu 600 Kilog neues 21 00 bis 24,00 Mark
Maschinen Roggenstroh 18,00 bis 21 00 M Maschinen Wei
zenstroh 16 00 bis 18,00 M Hiesiges Wiesen Heu nach Qual
4,00 4,50 M per Ctr Auswärtiges Heu nach Qual 3,50
3,75 M Per Ctr mit Ausschluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf Kleeheu 3,50 4,00 M

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Zie
geleipächters Adolf Politz von hier fand gestern die Schluß
vertheilung statt Dazu wareu 6623,84 Mark vorhanden wo
von indeß noch die Gerichts und Verwaltungskosten zu decken
waren Die nicht bevorrechtigten Forderungen welche daran
Participiren beliefen sich insgesammt auf 12770,03 Mark

Pest 29 August Nach dem amtlichen Ernteausweis be
trug die mit Weizen bebaute Fläche in Ungarn 5 Millionen
Katastral Joch der Ertrag 33V, Millionen Meterzentner gegen
40 l,o Millionen Meterzentner im Vorjahre mit Roggen waren
bebaut 1 Vi Millionen Joch der Roggenertrag belies sich auf
12 bis 12 Millionen Meterzentner gegen 15Vi Millionen
im Vorjahr mit Gerste bebaut waren IV Joch der Ertrag
war 10 Millionen Meterzentner gegen 12V,o Meterzentner im
Vorjahre mit Raps waren 95 400 Joch bebaut der Ertrag
war 550000 Meterzentner gegen 311195 Meterzentner im Vor
jahr mit Haker waren IV, Millionen Joch bebaut der Er
trag war 8V Millionen Meterzentner gegen 9 Millionen Meter
zentner im Vorjahr Ueberall sind die Elementarschäden abge
rechnet

Dresden 29 August In der heutigen Sitzung des
Aufsichtsrathes der Aktiengesellschaft Lauchbammer vereinigte
vormals Gräflich Einsiedcl sche Werke zu Riesa wurde von dem
Vorstande der Abschluß des Geschäftsjahres 1887 88 vorgelegt
Derselbe ergiebt nach Abzug der üblichen Abschreibungen einen
Reingewinn von Mark 550964,60 Der Aufsichtsrat geneh
migte die Vorschläge des Vorstandes eine Dividende von 7
pCt an die Aktionäre zu vertheilen und nach Abrechnung der
statutenmäßigen Tantieme sowie der gesetzlichen Dotirnng des
Reservefonds Mark 55000 an die außerordentliche Reserve zu
rückzustellen und Mark 20215,15 auf das neue Jahr vorzu
tragen

Der Personalbedarf der Grenzzollverwaltung
in Hamburg wird sich nach dem Zollanschluß vermindern
Während jetzt für die Abfertigung des Eisenbahnverkehrs 213
des Oberelbverkehrs 87 und des PostVerkehrs 37 zusammen
342 Beamte des Vereinsländischen Hauptzollamtes beschäftigt
sind werden nach der Veranschlagung der Vollzugskommiiston
für den Zollanschluß späterhin 196 bezw 103 und 30 zusam
men 32Z Beamte erforderlich sein

Jahre die Französin zebn Minuten Die Französin ist artig
die Deutsche gut Die Deutsche besitzt gründliche Kenntnisse
ohne darüber zu spreche die Französin hat nichts gelernt
weiß aber über alles zu plaudern Die FranMn hat Esprit
die Deutsche Gemüth Die Deutsche ist zufrieden mit der Be
wunderung eines Einzelnen die Französin will der ganzen
Welt gefallen Der Deutschen ist ihr Haus ihre Welt die
Französin fühlt sich nur in der Welt zu Hause Die Franzö
sin ist eine Künstlerin die Deutsche eine Frau

fUnd der Segen kommt von oben Die Art wie
Reklame gemacht wird ist eine sehr verschiedene und zumeist
bekannte Neu dürfte es sein von einem Lustballon aus Druck
schriften als Reklame zu verbreiten Darum erregte es auch
am Sonntag Abend nicht wenig Heiterkeit unter dem Publikum
welches die Straßen ßdes Nordens und Ostens Berlins pas
sirte als von einem Luftballon welcher im Ostbahn Park auf
gestiegen war bei dem kühnen Fluge über die Stadt hinweg

der Ballon stand nicht allzuhoch fortwährend große
Plakate hinausgeworfen wurden Der Luftschiffer stand im
Netzwerk und vertheilte fortwährend diese Zettel welche auch
glücklich auf die Erde gelangten und begierig von den Passan
ten ausgegriffen wurden In den Plakaten welche er per
Lustballon vertheilen ließ offerirte nämlich ein findiger Lotterie
Händler Looie

Ueber den Ursprung des Wortes Batist Das
Kölner Pastoralblait brachte unlängst einen interessanten wissen
schaftlichen Artikel Das sogenannte Taufkleidchen welcher
von and n Blättern nachgedruckt wurde Für weitere Kreise
ist es miercssant daß das Taufkleidchen nicht nur eine reiche
symbolisch ltturgische Bedeutung hat sondern daß es auch für
unsere Volks vrache nicht ohne Einfluß geblieben ist Feine
Leinwand hat den Namen Batist Das Wort wurde wohl
zurückgeführt auf einen angeblichen Erfinder Johannes Baptiste
Chambray einen Leineweber der im 13 Jahrhundert lebte
und durch seine Kunst berühmt wurde Viel begründeter ist
ist aber der Köln Volkszeitung zufolge die folgende Deutung
des Wortes Die feinste und dichteste Leinwand wurde ver
wendet zu dem Tüchlein mit welchem nach der Spendung der
Taufe Baptismus der Kopf des Täuflings bedeckt wurde und
welches als vsstis o mäiäs ein Symbol der erlangten Taufun
fctiuld war Das Wort Batist bedeutet also ursprünglich
Tauftüchlein und wurde dann später der Name für seine

Leinwand überhaupt Noch ein anderes Wort M von den bei
der Spendung der Taufe früher üblichen Volkssitten in die
Volkssprache übergegangen nämlich das Wort Angebinde
Früher pflegten nämlich die Tauspathen ihre Geschenke mit far
bigen Bändern dem Täuflinge an das Aermchen zu binden
So kam das Wort Angebinde in Gebrauch zur Bezeichnung
eines jeden zum Andenken gegebenen Geschenkes

fUeber das Reisen hat Alphonse Karr zwei hübsche
Aeußerungen gethan Dieselben lauten Man reist nicht um
zu reisen sondern um gereist zu fein und Eine Reise beweist
weniger Sehnsucht nach dem Lande welches man aussucht als
Ueberdruß an dem verlassenen Lande

fDer gebildete Bettler Schnorrer Bitte HerrProfessor schenken Sie einem armen Kollegen Etwas
Professor Wie Kollege Schnorrer Gewiß ich bin
Chemiker ich löse Metall in Alkohol auf



Nachtrag
Ueber die Ernennung des Herrn von Bennig

sen zum Oberpräsidenten von Hannover sagt die
Nat Ztg Diese Ernennung erscheint um so bedeutungs

voller sür unser öffentliches Leben als sie wie wir bereits
vor einiger Zeit andeuten konnten auf die eigene und
unmittelbare Initiative des Kaisers zurückzufüh
ren ist und die unbefangene das Ganze der nationalen
Bestrebungen ins Auge fassende Stellung unseres Kaisers
den Parteien gegenüber darin zu Tage tritt Die Ueber
nahme der Stellung eines Oberpräsidenten durch den Lei
ter der nationalliberalen Partei beweist andererseits das
Vertrauen desselben darauf daß der von ihm vertretenen
politischen Anschauung eine wirksame Bethätigung in der
Monarch e Kaiser Wilhelm II möglich ist Mit um so
größerer Befriedigung können wir von der Auszeichnung
Akt nehmen die einem um das Vaterland und das öffent
liche Leben so hochverdienten Manne geworden ist Einen
besonderen hochpolitischen Charakter erhält der Eintritt
Herrn v Bennigsen s in den Staatsdienst durch die Thatsache
daß esgerade dieProvinz Hannover ist welche demselben unter
steUtwurde mit deren Geschichte erwie kein anderer verflochten

ist und in der er nach allen Richtungen einen so wohl
gegründeten Einfluß ausübt Die Versuche die von einer
extremkonservatwen Partei gemacht worden sind Herrn
v Bennigsen in Hannover zu entwurzeln treten durch
diese Ernennung in eine besondere Beleuchtung Es liegt
sehr nahe die Geschichte dieser Ernennung mit dem auf
Einladung des Reichskanzlers in Friedrichsruh von Herrn
v Bennigsen gemachten Besuche und der darauf folgenden
Besprechung desselben mit seinen nächsten politischen Freun
den in Beziehung zu setzen Wir dürfen mit Bestimmt
heit darauf zählen daß Herr v Bennigsen an der Spitze
der nationalliberalen Parier verbleiben wird

Paris 29 August Sämmtliche Journale bezeich
nen den Mordversuch als die That eines Verrückten
Goblet hat dieselbe Ansicht ausgesprochen Temps da
gegen hat ersichtlich zuverlässige Informationen woraus
erhellt daß Garnier niemals Zeichen einer Verrücktheit
zeigte Auch die ersten Informationen über sein Elend
sind übertrieben sein ältester Sohn erzählte sein Vater sei
noch am letzten Sonntag bei ihm gewesen nichts habe
das Vorhaben ahnen lassen der Vater sei gewöhnlich ganz
ruhig nur politisch exaltirt gewesen Ferner ist jetzt fest
gestellt daß Garnier mehrere Tage die Gelegenheit er
spähte irgend ein Mitglied der Botschaft womöglich den
Botschafter selbst zu tödten dann gestern sich entschloß
den Bureaudiener den er für einen Deutschen hielt als
Opfer seiner patriotischen Rache zu nehmen In seinem
Notizbuche stand der 27 als Datum des auszuführenden
Vorhabens angemerkt

Letzte telegraphische Nachrichten
Berlin ZO August Telegramm des Hall Tgbl

Der Kaiser welcher Vormittags den Truppenübungen
auf dem Tempelhofer Felde beiwohnte empfing Mit
tags das von Wien eingetroffene Erzherzogspaar
Carl Ludwig nnd geleitete dasselbe nach dem Kömigs
schlosse Der Kaiser trug die Uniform seines öster
reichischen Husarenregiments Erzherzog Ludwig die
Uniform des achten preußischen Ulanenregiments

London 29 August Nach einer Meldung des Reuter
schen Bureaus aus Kairo vom 28 d M hätten am 27 d M
um 11 Uhr Abends 500 Der r i che einen Angriff auf das Fort
Khormoussa gemacht welches eine Besatzung von 200 Mann
hatte Es wurden sofort aus WaddHalt a Verstärkungen unter
d m Befehl de Lieutenanis Macell gesandt welcher n t 100
Suda en d e Derwisch heftig angriff Alle in der Festung
befindüchen D rw ch im Ganzen 80 M uin sowie die außer
halb dcs Foris befiadi chen wenden getootet D r Bcriuh der

Egypter beträgt 16 Todte 27 Verwundete nnter welchen sich
auch 2 Offiziere befinden

München Ä August Der Kaiser von Oesterreich w cd
morgen Abend Tegermee verlassen und sich zur Begrün ig
der Kaiserin von Rußland nack Gmunden begeben Die K i
serin von Oesterreich folgt am Freitag früh nach Die kS
nigin Jsabella von Spanien ist heute Abend zum Besuche ih
rer Tochter der Prinzessin Lndwig Ferdinand hier ei ,e
troffe

Kopenhagen 29 August Der König von Griechenland ist
heute Abend hier eingetroffen und auf dem Badnhoie von sei
Königin sowie dem Kronprinzen und seiner Gemahlin i evst
deren Söhnen empfangen worden

Pest 29 August In Folge Beschlusses des Ministeriums
sind die Geschäfte des Kultus und Unterrichtsministeriums
unter Leitung und Verantwortlichkeit des Staatssekretärs Ber
zeviczy diesem und dem Staatssekretär Goenezy anvertraut
Diejenigen Angelegenheiten welche der vnnisterlellen Gegen
zeichnung bedürfen sind dem Minister der öffentlichen Arbeiten
Baroh vorbehalten

Mailand 29 August Der Botschafter Nigra kehrt heute
Abend uach Wien zurück

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 31 August

Mäßiger Südostwind veränderliche Bewölk
ung warm ohne wesentliche Niederschläge

Dat Std
Barom
red 0

mm

Thermometer
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C sIsius j Rssum

Feuch
tigkeit

Luft

I

Wind Wetter

29/8

30/8 l

8 Uhr

7U r2 Uhr

7S8O
7A 5
758,5

4 14,314 1l 5
i 15,0 l V2 0
4 22,51 18 0

55

40

0

80
8V
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desgl
wolkig

Was erstände Am A August Halle Unterhalb 41 32
Trocha 1 80 Am 39 Auguste Calbe Oberpegel 4 1,42 Uu
terpegel 40,54 Dresden 0,60 Magdeburg 1,60

GekamttlMchMg
Nach erfolgter Genehmigung der Statuten

der Ortskrankenkasse für die in land nnd
sorstwirthfchaftlichen Betrieben beschäf
tigten Personen durch den Bezirksausschuß
zu Merseburg soll die Generalversammlung der
Kasse durch Wahl zusammengesetzt werden

Dieserhalb lade ich als Beauftragter der Auf
sichtsbehörde die Bethätigten

zum Freitag den 7 kftg Mts
in den Gasthof zum Mohr

und zwar die Arbeitgeber um 7 Uhr die
großjährigen Arbeiter um 8 Uhr Abends

Bemerkt wird daß die betr Vertreter durch
die Aufsichtsbehörde ohne Weiteres ernannt wer
den wenn die Wahl nicht zu Stande kommt

Der Kasse unterliegen ohne Unterschied des
Geschlechtes und mit alleiniger Ausnahme des
Gesindes alle Personen welche in einem land
oder forstwirtschaftlichen Betriebe dessen Sitz
sich hier befindet als Arbeiter oder Betriebsbe
amte letztere insofern ihr Arbeitsverdienst an
Lohn und Gehalt 2000 Mk für dos Jahr nicht
übersteigt gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt
werden Als landwirtschaftlicher Betrieb gilt
auch der Betrieb der Kunst und Handelkgärt
nerei dagegen die ausschließliche Bewirthschaft
ung von Hans und Ziergärten nickt

Giebichenstein den 28 August 1888
Der Gemeindevorsteher

V

Rudlofk

VekmmtmachMg
Nachdem die Statuten der Giebichensteiuer Ortskrankenkasse für die auf Bauten

beschäftigten Personen durch den Bezirksausschuß zu Merseburg genehmigt sind soll die
Gencral Versammlung der Kasse durch Wahl zusammen gefetzt werden

Zu diesem Zwecke lade ch als Beauftragter der Aufsichtsbehörde die Beteiligten zum
Donnerstag den k nchst Mts in den Gasthof znm Mohr hier und zwar die Arbeit
geber um 7 Uhr die groMhripen Arbeiter um 8 Uhr Abends wobei ich bemerke daß die
betr Vertreter durch die Aufsichtsbehörde ohne Weiteres ernannt werden wenn die Wahl nicht
zu Stande kommt

Die Kasse erstreckt sich auf Personen welche im hiesigen Gemeindebezirke gegen Gehalt
oder Lohn bei Bauten in Brüchen Gruben auf Werften und in Baggereibetrieben beschäftigt
sind wie Maurer Zimmerer Dachdecker Kleber Maler Brunnenmacher Kanalbnuer Stein
setzer alle Handlanger in diesen Gewerben Kanal Strom Deich Schleusen Wege Erdar
beiter u s w

Giebichenstein den 27 August 1888 Der Gemeinde Vorsteher
I V
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Den besten Kaffee
ergiebt die Mischung des Bohnen Kaffees

mit dem

von Robert Brandt in Magdeburg
Kräftig würzig und gesund im Ver
brauch nicht theurer als die alten
Cichorienfabrikate ist der Brandt
Kaffee anerkannt der vorzüglichste
Kaffeezusatz Zu haben iu vielen Co
louialwaaren Handlungen Weitere

Niederlagen gesucht

Ein Mädchen vom Lande welches gute
Zeugnisse nachweisen kann wird z 1 Okt
ür Hausarbeit gesucht Hedwigftr 4

Sauberes zuverl Mädchen von auswärts
zum 1 Okt gesucht Mbrechtftr SO I

Dorotheenstr S ist die üS Etage
zn vermiethen und am I Okt d I
zu beziehe

Kl Stube für 16 Thlr an einz Pers
sofort zu vermictl,en Weidenplan I

Wohn a n ruh Leute verm Feldstr Sa
In meinem Hause I Etage stehen

Täglich frische warme Wiener
Jauersche u Breslauer Knoblauchs
wurst empfiehlt die Schwnneichlächtereivon

I nnl Weiststras e
Birnen 5 Liter 25 Pfg

im Rathswerder

In der Forster und Meck lstrafte
sind größere und kleinere Baustellen unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen Näheres

Dzoudistratzs s part

Tüchtige Erdarbeiter
werden bei dauernder Beschäftigung gesucht
Meldungen auf der Grube
Hvnrivttv am Dreierhause bei Sta
tion Ammendorf

Zum bevorstehenden
Sedanfefte

offeriren wir Wiederverkäufe

Ballon U
Zuglalernen
Kedr KMrllM

Halle a/S Laudwehrstr 8/s

grofte Leute bezahlt
mit 1 pro Vorstellung

wollen sich schriftlich melden im Bureau
des Stadttheaters

Suche per 1 Oktober für mein Grund
stück Gartenstroße und Advokatenweg Ecke
Nr 5 einen Hausmann

SSUK Graseweg S4
Ein jüngeres Mädchen aus ordenb

licher Familie wird zum 1 Oktober zu
miethen gesucht Mit Buch zu melden
bis Nachm 4 Uhr Friedrichstr 7 II
I Köchinnen Stuben Haus u Kin

dermädchen sür Küche und Hausarbeit
werden gesucht und nachgewiesen durch

große Ulrichstraße 4

1 ält Mädchen das kochen kann erh
bei ält Ehepaar bei höh Lohn und vielen
Geschenken sehr gute Stelle durch

IZ BölberrMfse s

Die gelesenste Gartenzntschrift Auflage
37 500 ist der praktische Rathgeber
m Obst und Gartenbau erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
vierteljährl 1 Mark Probenummern gratis
und franko durch die Expedition des
Praktischen Rathgebers in Frank
furt a O

Aus dem Inhalt der neuesten Nummer
Der Lübecker Spargelbau uud das Versuchs
feld Meine besten Bohnensorten illustriert

Vom Komoost illustriert Kauinchenkoch
als Gartendüuger Man muß sich zu dklien
suchen Wie ich meinen Garten verbessert
habe Die lovut1s I or oiis Birnen Einneues Geräth um Löcher in die Erde zu graben
illustriert Verwerthung der Sommerbirnen

Arbeitsbienen Einfache Georginen Dah
lien illustriert Koch Recepte Kleinere
Mittheilungen Herbstprcife üir 1833
Brief kaften Nachlese

In meinem Hause I Etage stehen

I f möbl Zimmer
im Ganzen oder einzeln pr I resp
tS Sept od I Okt zu vermiethen

Otto
Poststr chs 5

Zum 1 Oktober wird eine Wohnung
von H V Zimmern mit Znhehör uno
Gartenbenntzung im Neumarktsviertel
oder vor dem Kirchthor zu miethen Kö
sucht Adr erbeten unter F 8 in der
Exped d Bl

K bis 8000 Mark
auf 1 Hyp z 1 Okt z Verl Off bef u

2 VKÄVA ZU Halle
MeiMelm ckvniMliW boriltvl ivw

Vs M SKsMTiMZiGA
llaüv s 8 8tviliMZ Z8

Vorzügliche Masse zum Füllen vom

billigst bei M
Die Volksküche

befindet sich BrAZwsWM te Ns ZG Dc s
Lösen von Marken sür den folgendem T a
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichet
Portionmzahl stets vorcäthig ein Nkd

Anweisungen auf ganze Porriom
s 25 Pfg aus halbe L 13 Psg welche eil
beliebige Tagen verwendet werden könne
sind nur bei Herrn Louis Sschs große
Mrichstraße 24 zu haben

99
Freitag den Zt August

vom
Halleschen Stadt n Theater Orchester

Anfang 8 Uhr Entree 30 Pfg
Abonnementsbillets haben Gültigkeit

HV SS Stadtmusikdirektor

Schriftliche Arbeiten für
gebildete Entlassene

Während sich für die Entlassenen aus dem
Handwerker und Arbeiterstande verhältnihmätzig
leicht Beschäftigung findet zumal jetzt fehlt es
für ehemalige Beamte und solche welche nur
mit der Feder erwerbsfähig sind oft ganz an
Arbeitsnachweis bei ihrer Entlassung Dabei
sind es häufig Männer in reifen Jahren
und Familienväter So manche Arbeiten kann
man ihnen anvertrauen und sie werdm mit be
sonderem Dank hergestellt werden Es braucht
nicht eine dauernde Beschäftigung zu fein nicht
selten giebt es einmalige und vereinzelte Be
dürsnisse an Schreibhülfe die zu befriedigen
sind

Darum bitte ich herzlich mir fortgesetzt Auf
träge an schriftlichen Arbeiten zu Theil werden
zu lassen Die Ausführung überwache ich gern
Die Preisbestimmung überlasse ich den Auftrag
gebern

Halle a S 2 Juli 1888
Strafanstalts Geistlicher l von KobZmski

Am Kirchthor 10

Nur einige Tage
auf dem Rotzplatze
Groftes mechanisches

Original Theater

Freitag eine gr Vorstellung
8 Uhr Abends

Sonnabend 8 Uhr Abends u Sonn
tag 4 u 8 Uhr große Gala Vorstel
lungen Näheres Zettel u Plakate
Eintrittspreise Sperrsitz 1 50 H
I Rang 1 II Rang 60
Gallerie 30 H Kinder bis 10 Jahren
zahlen Sperrsitz 1 I u II Rang
die Hälfte

Virwrm TlMer
Freitag den SS August Z8S8
Lolo die Plaudertasche

Lustspiel in Auszü en

Korallenbrosche verlöre
Gegen Belohnung abzugeben

Kirchthor
Mr den rstMionellm und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmauuj in Halls

Expedition des Halle jchen Tageblattes Große lllrichstratze 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
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